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Investiert in die Menschen!  
 
Projekt, ko-finanziert vom Europäischen Sozialfonds durch das Sektorale Arbeitsprogramm zur Entwicklung der 
Humanressourcen 2007–2013  
Achsenschwerpunkt 1 „Die Ausbildung und der professionelle Aufbau zur Unterstützung des ökonomischen 
Wachstums und der Entwicklung der Gesellschaft, auf der Erfahrungsbasis“ 
Hauptbereich 1.5 „Phd- und  postdoc-Programme zur Unterstützung wissenschaftlicher Forschung“  
Projekttitel: Die Sozialhumanwissenschaften im Kontext der Globalisierungsevolution – Entwicklung und Ausfüh-
rung des Studien- und postdoc-Forschungsprogrammes 
Vertrag POSDRU 89/1.5/S/61104 
Empfänger : Rumänische Akademie der Wissenschaften 
 
 
 

Postdoc-Programm 20101 
Ausschreibung zur Kandidatur im Projekt 

 
The Byzantine Church in a time of crisis (1204-1500) 

Sources, structures and methods 
 
 

Datum der Veröffentlichung der Ausschreibung: Montag, 4. Oktober 2010 
 
 
Enddatum der Einreichung auf elektronischem Weg: Sonntag, 31. Oktober 2010  
 
Enddatum der Einreichung der Dokumente in ausgedruckter Form (1 Original und 3 Kopien) 
auf postalischem Weg, rekommandiert: Mittwoch, 3. November 2010  
 
Bezüglich der sprachlichen Voraussetzungen, wie sie im Règlement général du concours de-
finiert sind, wird ausdrücklich darauf hingewiesen, dass die Kandidaten beim Projektpartner 
(9), Institut für Byzanzforschung, ÖAW, Wien, ihr CV in Form des Euro Passes ausschließlich 
auf Deutsch oder Englisch auszufüllen haben; der Antrag ist ebenso ausschließlich auf 
Deutsch oder Englisch einzureichen (für Projektpartner 9 fällt Rumänisch als verpflichtende 
Sprache und diesbezügliche Publikationen weg). 
 
Jede Kandidatur, die innerhalb der Zeitfrist nicht oder unvollständig eingelangt ist, wird auto-
matisch von der weiteren Evaluierung ausgeschlossen; bei nicht eingelangten Sendungen ist 
im Zweifelsfall der Postbeleg der rekommandierten Sendung nachzuweisen.  

                                                 
1  Sämtliche Personenbezeichnungen in der gegenständlichen Vereinbarung bezeichnen sowohl Männer als 
auch Frauen in gleicher Weise 
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I. Vorgaben der Ausschreibung  

 
Die vorliegende Ausschreibung für Kandidaturen versteht sich im Rahmen des Postdoc-
Forschungs- und Wissenschaftsprogramms EU-POS-DRU, ID 61104 
(http://www.postdocssu.acad.ro), infolge einer Partnerschaft zwischen der Rumänischen A-
kademie der Wissenschaften und mehreren Exzellenzinstitutionen in Europa. Insbesondere 
mit Unterstützung des Europäischen Sozialfonds, beabsichtigt das Projekt EU-POS-DRU, ID 
61104 fortgeschrittene Studien im Bereich der Humanwissenschaften, Sozialwissenschaften 
und des Kulturerbes zu begünstigen. 
Diese Ausschreibung ist gefördert im Rahmen einer Kooperation der Rumänischen Akade-
mie der Wissenschaften und des Institutes für Byzanzforschung der Österreichischen Aka-
demie der Wissenschaften; sie beabsichtigt, Postdoc-Verträge für 12, 18 oder 24 Monate zu 
vergeben (für zwei Wissenschafter). Die Postdoktoranten werden von der Rumänischen A-
kademie der Wissenschaften eingestellt werden. Die (beiden) Finalisten dieser Ausschrei-
bung werden ihr Projekt zwischen ihrem Ursprungsland und Österreich (Wien) ausführen; 
Forschungsaufenthalte innerhalb des Institutes für Byzanzforschung sind für 3 bis 6 Monate 
vorgesehen; sie vollziehen sich unter der Leitung des Wissenschaftspersonals des besagten 
Institutes. 
Die (beiden) Finalisten werden außerdem an den Aktivitäten des Programms EU-POS-DRU 
teilnehmen, vor allem an wissenschaftlichen Seminaren und Tagungen in Rumänien. Die Er-
gebnisse ihrer Projekte werden in Publikationen veröffentlicht werden, die von der Rumäni-
schen Akademie betreut werden. 
 
 
Generalthema/Topic of Research 
 
The Byzantine Church in a time of crisis (1204-1500) 
Sources, structures and methods 
 
At a time when the Byzantine State was shaken by invasions (conquests of Constantinople in 
1204 and 1453, expansion of Western European and Turkish powers), relative decline in 
terms of political and economic power and internal unrest (civil wars) and finally ceased to 
exist, the Byzantine Orthodox Church was not only able to maintain essential elements of its 
pastoral and institutional framework beyond the catastrophes of 1204 and 1453, but even to 
extend its sphere of influence in South-Eastern Europe (Danube principalities, parts of Bul-
garia) in the late 14th and early 15th century (but losing of course its jurisdiction over its most 
extended Russian diocese after 1448).  
 
The project aims at researching the course, the elements and the causes of this durability of 
the Late Byzantine Church as religious community and ecclesiastical institution. Therefore, 
the sources for the Late Byzantine Church shall be analysed on various levels which of 
course at the same time are linked with each other: 
 
The Byzantine Church “from within” 
- The institutional framework in time and space (Patriarchate and its administration, Synod, 
Metropolitan sees, bishoprics, parishes, etc.) 
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- Decision making and management (ideal and practice of pastoral care, ecclesiastical and 
economic administration between canon law and oikonomia) 
 
- Manpower and networks (recruitment and deployment of ecclesiastical personnel; social 
networks within the church) 
 
- Monasteries and crisis (the integration of monasticism in the ecclesiastical framework; the 
spiritual and economic relevance of monasteries and monastic networks; survival and decay 
of monasteries in a time of crisis) 
 
The Byzantine Church and the “Outside world” 
- The Church and the Byzantine State (the interaction and interdependence of secular and 
ecclesiastical power in domestic and foreign politics and religion)  
 
- The Church and the “Byzantine Commonwealth” (relations to “orthodox” powers in East-
ern/South-Eastern Europe and in the Eastern Mediterranean and to neighbouring “orthodox” 
churches in Bulgaria, Serbia, etc.)  
 
- The Church and the “Conquerors” (relations to Western European powers and the Latin 
Church, to the Mongols and to Muslim powers) 
 
For these topics, “classic” instruments of text analysis and edition (of essential sources such 
as the documents in the Register of the Patriarchate of Constantinople, for instance), of dip-
lomatics, of prosopography and of lexicography will be combined with new instruments and 
methods of (socio)historical research (databases, network analysis); therefore, applicants 
shall be able to document a background in these classic methods (including a command of 
relevant languages and palaeography of the sources) and a readiness to learn the adaptation 
of these new instruments for their research. 
 
The applicants shall prepare during the duration of the scholarship papers with a length of ca. 
20,000 words (which shall be published in collective volumes covering the project’s results) 
and will collaborate for instance in the edition and analysis of essential source documents 
and the creation of a “Database of Ecclesiastical Byzantine Documents” or in the extension of 
a prosopographic database of the Late Byzantine Period (especially for the hitherto uncon-
sidered period between 1204 and 1261) and its adaptation for social network analytical tools. 
Thus, their expertise in classic and new methods of research will be enlarged and their repu-
tation within the research community considerably increased. 
 
 
Informationen bezüglich der Ausschreibung dieser Kandidatur für Partner 9, Institut 
für Byzanzforschung, ÖAW, Wien, sind erhältlich bei 

- Christian Gastgeber, Zentralmanager, Partner 9; IBF, ÖAW Wien 
- Johannes Preiser-Kapeller, Projektassistent, Partner 9, IBF, ÖAW, Wien 

 
Email: Christian.Gastgeber@oeaw.ac.at; Johannes.Preiser-Kapeller@oeaw.ac.at 
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II. Auswahl der Projektanträge 

A – Auswahlkriterien (für Details siehe Règlement général du concours)  

Die eingereichten Projekte werden nach folgenden Kriterien evaluiert 

1- Primärkriterien :  
 

• Profil des Kandidaten,  
• wissenschaftliches Interessensgebiet und innovativer Charakter des Projektes,  
• Qualität der Forschungsmethode, Entsprechung der Zeitplanung des Projektes mit den 

Projektvertragszeiten,  
• Übereinstimmung des Projektes mit den Themen der Ausschreibung  

 

Der Wissenschaftsrat besteht aus spezialisierten Wissenschaftern, bestellt in Einvernehmen 
zwischen der Rumänischen Akademie der Wissenschaften und dem Institut für Byzanzfor-
schung, ÖAW. Er vertritt die Vielfalt an Projektausrichtungen unter dem Generalthema nach 
verschiedenen Wissenschaftsdisziplinen, gewährleistet die Evaluierung der wissenschaftli-
chen Qualität der Kandidaturen. Er gewährleistet zugleich auch die Betreuung der finanzier-
ten Projekte (Zwischenberichte) und die Endbegutachtung der Postdoc-Verträge.  

 

B. Auswahlkriterien für Kandidaten 

• Es können Kandidaten jeder Nationalität und jeden Alters teilnehmen, sofern sie ihr Dok-
torat nach dem 1. Jänner 1999 erhalten haben. 

 
• Sehr gute Kenntnis in Wort und Schrift des Englischen und/oder Deutschen sowie min-

destens einer weiteren europäischen Sprache (bevorzugt eine Sprache des südost- 
und osteuropäischen Raumes oder Französisch oder Italienisch). 

 
• Die Kandidaten müssen mindestens einen Artikel in einer international angesehenen 

Zeitschrift oder eine Monographie publiziert haben (oder den geplanten Druck mit Be-
leg bestätigen lassen können). 

• Jeder Kandidat kann seine Kandidatur nur bei einer Partnerinstitution dieses EU-
Projektes einreichen.  

 

Dauer des Projektes: 12 Monate, 18 Monate oder 24 Monate (die vom Kandidaten geplante 
Dauer muss im Antrag angegeben sein). 
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Honorar im Rahmen des Vertrages: Die Postdoc-Verträge werden von der Rumänischen 
Akademie der Wissenschaften erstellt. Monatsverdienst sind 4.000 RON nicht steuerpflich-
tig (ungefähr 900€ Netto/Monat); hinzu kommt eine Summe von 500€ monatlich für Postdoc-
Aufenthalte im Institut für Byzanzforschung, ÖAW, Wien. Die Honorare werden von der Ru-
mänischen Akademie der Wissenschaften bezahlt.  

 

Datum des Beginns des Vertrages (avisiert!): 1. Jänner 2011  

 

III. Etappen der Einreichung der Unterlagen zur Kandidatur 

 

Folgende Unterlagen sind zu übermitteln (auf Deutsch oder Englisch; für weitere 
Details vgl. den Règlement général du concours): 

1. Lebenslauf im Euro-Pass-Format mit Foto, auf jeder Seite eigenhändig unterzeichnet. 

2. Detaillierte Liste der Publikationen und wissenschaftlichen Aktivitäten (unterschrieben 
und datiert durch den Kandidaten). 

3. Liste der Sprachkenntnisse (je nach gewähltem Thema) des Kandidaten und der Grad 
dieser Kenntnisse (unterschrieben und datiert durch den Kandidaten). 

4. Entwurf des Forschungsprojektes (10000-15000 Zeichen; unterzeichnet und datiert 
vom Kandidaten)  

5. Erklärung, dass die Forschung nicht aus anderen Quellen finanziert wird und nicht pa-
rallel finanziert wird. 

6. Beglaubigte Kopien der Abschlüsse als Bachelor, Master (oder Magister) und Dokto-
rat/PhD. 

7. Dokumentation von Preisen, Auszeichnungen, Zertifikaten und anderen eventuell rele-
vanten Punkten für die Evaluierung des Kandidaten. 

8. Die Bewerber können ein Zertifikat oder eine Bescheinigung über ihre Sprachkenntnis-
se vorweisen (internationale Gültigkeit) oder einen Bachelor-Abschluss mit Spezia-
lisierung in der jeweiligen Sprache von einer anerkannten Institution. 

9. Falls vorhanden, Nachweis eines wissenschaftlichen Auslandsaufenthaltes (mindes-
tens ein Monat). 

10. Zwei Empfehlungsschreiben von Experten auf dem Gebiet. 
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11. Ein wissenschaftlicher Beitrag des Kandidaten zur Ansicht (eventuell auch ein Kapitel 
der Dissertation) 

 

The following documents have to be submitted (in German or English; for further 
details cf. Règlement général du concours): 

1. CV in Euro Pass-format with photograph, signed on each page. 

2. Detailed list of publications and scientific activities (the list shall be signed and dated by 
the candidate). 

3. List of commanded languages (depending on the chosen theme) of the candidate (e), 
indicating the degree of knowledge. The list shall be signed and dated by the can-
didate. 

4. Research project proposal (10,000-15,000 characters; signed and dated by the candi-
date). 

5. Statement on responsibility that the research is not funded from another source and is 
not financed in parallel. 

6. Certified copies of degrees of Bachelor, Master (or Magister) and PhD. 

7. Copies of papers documenting prices, awards, certificates and other materials consid-
ered to have relevance for the evaluation of the applicant for the grant. 

8. Candidates can provide a certificate of language (international validity) or a Bachelor 
degree with specialization in the respective language, cast (e) by a recognized in-
stitution. 

9. If applicable, confirmation of research stays abroad (of one month minimum).  

10. Two recommendations from experts in the field. 

11. A sample scientific paper chosen by the candidate (possible also a chapter of the 
Doctoral Thesis) 
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1) Einreichung via Email:  

Die Unterlagen für die Kandidatur, die als Download auf der Homepage des Institutes für By-
zanzforschung (www.oeaw.ac.at/byzanz) zur Verfügung stehen, müssen ordnungsgemäß 
ausgefüllt und bis spätestens 31. Oktober 2010 (Mitternacht, mitteleuropäische Winterzeit!) 
auf elektronischem Weg an die beiden folgenden Adressen geschickt werden: 
Christian.Gastgeber@oeaw.ac.at; Johannes.Preiser-Kapeller@oeaw.ac.at 

(Wir weisen darauf hin, dass die Dokumente als pdf-Datei geschickt werden sollen) 

 

2) Einreichung der Unterlagen in ausgedruckter Form:  

Die ausgedruckten Unterlagen für die Kandidatur sind in vier Exemplaren, zusammen mit 
den anderen mitzuliefernden Dokumenten (vgl. die Liste im Règlement général du concours), 
bis spätestens 3. November 2010 an die folgende Postadresse (rekommandiert) zu schic-
ken:  

 

Institut für Byzanzforschung 
Zentrum Mittelalterforschung 

Österreichische Akademie der Wissenschaften 
z. H. Dr. Christian Gastgeber 

Wohllebengasse 12-14, 3. Stock 
A-1040 Wien 
Österreich 


